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Bonns größte Basketballschule
BG Bonn '92 feiert 25-jähriges Bestehen beim Saisonauftakt in der Sporthalle Pennenfeld

VON JANA GERHARDS

BAD GODESBERG. Ob als Leis-
tungssportler oder Hobbyspieler:
Die Basketballgemeinschaft Bonn
’92 (BG Bonn) aus Bad Godesberg
ist ein lebendiger Verein, der alle
Altersklassen im Spiel- oder Hob-
bybetrieb mit Basketball abholt.
Nun geht die Saison wieder los – al-
les unter dem Zeichen des 25-jäh-
rigenBestehens.

Mit der Fusion der Basketballab-
teilungen des Godesberger TV
(GTV) und des Sportclubs Fortuna
Bonn (SC Fortuna Bonn) wurde die
BG Bonn ’92 vor 25 Jahren gegrün-
det. Bereits in der ersten Saison
startete die erste Herrenmann-
schaft in der zweiten Bundesliga.
1993 wechselte die Profimann-
schaft zum Post Sportverein (Post
SV), und die Damenabteilung wur-
de ausgebaut.

Von 1997 bis 2004 spielte die
erste Damenmannschaft in der ers-
ten Damen-Basketball-Bundesliga
(DBBL) als BG Rentrop Bonn. Seit
2009 besteht eine Spielgemein-
schaft bei den Männern mit den
Basketballern des Meckenheimer

SV (BG Bonn-Meckenheim). Diese
belegt mit den fast 550 spielbe-
rechtigten Mitgliedern im Alter von
sechs bis 65 Jahren in der aktuellen
Top-100-Liste der größten deut-
schen Basketballvereine Rang acht
und ist damit drittgrößter Basket-
ball-Club in NRW. Bei den Frauen
macht die BG seit der Saison

2014/2015 gemeinsame Sache mit
den Meckenheimern. „Wir arbei-
ten darauf hin, in den nächsten
Jahren wieder mit unserer Damen-
mannschaft in die Bundesliga ein-
zuziehen“, sagt Stefanie Höbbel,
zweite Vorsitzende und Marke-
tingleiterin der BG Bonn ’92. Da
spielt den Sportlern in die Karten,

dass Basketball immer beliebter
wird. „Unsere Mitgliederzahlen
haben sich in den Jahren 2009 bis
2017 knapp verdoppelt. Das erfor-
dert eine Aufstockung von profes-
sionellen Trainern, denn uns ist es
sehr wichtig, qualitativ hohen
Sport anzubieten und unseren ei-
genen Nachwuchs zu fördern“,
sagt Höbbel. Die BG sucht dazu
auch immer wieder nach Sponso-
ren undFördergeldern.

Der Verein rühmt sich, die größ-
te Basketballschule von Bonn zu
sein. Er lädt zum Saisonauftakt für
Sonntag, 17. September, in die
Sporthalle Pennenfeld an der Mall-
witzstraße ein. Das Unterhal-
tungsprogramm anlässlich des Ju-
biläums beginnt um 12 Uhr mit al-
lerlei Informationen und interakti-
ven Spielen. Es gibt Essen und Trin-
ken sowie eine Tombola. Ab 14.30
Uhr spielt die erste Herrenmann-
schaft ihr Auftakt-Saisonspiel in
der zweiten Regionalliga gegen
FastBreak Leverkusen. Ab 16.30
Uhr spielen die ersten BG Bonn-
Damen gegen den Sieglarer TV, ab
18.30 Uhr die zweiten Damen der
BG Bonn versus Hürther BC3.

Beim Spiel in der Regionalliga gegen die Bergische Löwen: Vicky Höbbel
(links) spielt im Jungen- und Mädchenteam. FOTO: BG BONN/JAN FANTE

Es geht um mehr als die Innenstadt
Politiker wollen keine Fokussierung beim Leitbildprozess. Stadt beauftragt externes Büro

VON RICHARD BONGARTZ

BAD GODESBERG. Wenn ein Kind
eine Innenstadt malen sollte, wür-
de es wohl die Godesberger City
malen: Das denkt zumindest Phi-
lippLerch.AufdemBild seiendann
die Burg, ein Markt und verkehrs-
beruhigteStraßenzusehen.Alsder
CDU-Politiker dies bei der Sitzung
der Bezirksvertretung Bad Godes-
berg am Mittwochabend vortrug,
löste das einiges Schmunzeln aus.
Es zeigte aber, dass die City heute
schon einiges zu bieten hat, vieles
aber auch noch im Argen liegt, sich
weiterentwickeln muss. Darin wa-
ren sich die Politiker bei der Dis-
kussion um den sogenannten Leit-
bildprozess einig. Nicht ganz, in-
wiefern auch die einzelnen Orts-
teile und eine Neugestaltung des
Rheinufers mit einbezogen wer-
den soll.

Noch in diesem Jahr will die
Stadt nun ein externes Büro fin-
den, das bei den Konzepten für den
Leitbildprozess die Fäden in der
Hand hält. 80000 Euro stehen da-
für zur Verfügung. „Damit bewegt
man nicht die Welt“, sagte Lerch.
Für das Geld könne man sonst 16
Straßenbäume in der Stadt pflan-
zen – für ihn ein Argument, sich bei
den kommenden Projekten, an de-
nen sich auch die Bürger beteili-
gen sollen, strategisch auf die In-
nenstadt zu fokussieren. Marcel
Schmitt (Bürger Bund Bonn) ist
skeptisch, ob die Summe reichen
wird. Man solle dann ruhig mehr
beantragen.Klar ist,dassdie80000
Euro nun erst einmal für den An-
stoß benötigt werden, nicht für die
Umsetzung konkreter Ideen. Hil-
levi Burmester (SPD) denkt, dass

der Leitbildprozess, an dem sich
später die Bürger beteiligen kön-
nen und auch sollen, „einen gro-
ßen Schritt für Bad Godesberg be-
deuten kann“. Sie will aber dabei
die Vielfalt in den Ortsteilen nicht
außer Acht lassen. Dafür sei Go-
desberg schließlich bekannt. So
müsse zum Beispiel die Infrastruk-
tur auf dem Heiderhof verbessert
werden. Wie sieht es nach den
Baustellen in Rüngsdorf mit der

Verkehrssituation dort aus? Als
dann auch die Stadt in der Sitzung
dafür plädierte, die einzelnen Orte
im Zusammenhang zu sehen,
sträubte sich auch Lerch nicht
mehr. Monika Heinzel (Grüne)
denkt, dass Godesberg viel Poten-
zial habe und fordert wie Achim
Schröder von der FDP eine klare
Zielsetzung. Der Liberale findet,
dass sich vor allem beim Handel et-
was ändern müsse.

Es geht aber auch um Städtebau
und ums Image: Das hätten der
Stadtspaziergang und ein Work-
shop zur Attraktivierung der In-
nenstadt gezeigt, sodieStadt.Auch
der Städtebau- und Gestaltungs-
beirat ging, wie berichtet, in seiner
Sitzung im Juli in der Stadthalle auf
die Qualitäten der Stadtbezirks ein.
Forderte zudem, im Leitbildpro-
zess „schonungslos die Probleme
zu definieren“. Lebensraum ge-

stalten, ein Viertel verschönern
und Begegnung von Jung und Alt:
Auch der Graffitiaktionstag hatte
schon für den Leitbildprozess ge-
worben. Unter dem Motto „Umge-
ben von Vielfalt #Bad Godesberg“
hatten Jugendliche mit Fachkräf-
ten des Oneworld-Projekts eine
Wand am Rande des Wendeham-
mers Beethovenallee gestaltet. Mit
dem Motiv Weltall griff Bad Go-
desberg da zu den Sternen.

UnendlicheWeiten:DieGraffitiaktionamEndederBeethovenalleewarkürzlicheinersterBaustein imLeitbildprozessBadGodesberg. FOTO: RONALD FRIESE

Flohmärkte für
Kindersachen

MUFFENDORF/MEHLEM. Zwei
Flohmärkte werden Familien am
Samstag, 16. September, interes-
sieren: Auf dem Hof des Jucos Muf-
fendorf, Am Helpert 36, findet ei-
ner von 14 bis 17 Uhr statt. Trödler
bieten Kleidung, Spielzeug und
Fahrgeräte für Babys und Kinder
an. Außerdem gibt es ein reichhal-
tiges Kuchenbuffet. Die Anmel-
dung erfolgt per Email an jucofo-
erderverein@gmail.com. Verkäu-
fer bezahlen sechs Euro pro Stand
und spenden einen Kuchen.

Der Förderverein der École de
Gaulle-Adenauer veranstaltet
ebenfalls am Samstag von 10 bis 15
Uhr einen Flohmarkt rund ums
Kind, bei dem sich auch Anbieter
von Kinderbetreuungsaktivitäten
vorstellen werden. Die Veranstal-
tung findet an der École de Gaulle-
Adenauer, Meckenheimer Straße
45 in Mehlem, statt. gej/kka

Zweckentfremdungsordnung vor dem Aus
Landtagsabgeordnete von CDU und FDP sprechen mit Ministerin über Medizintourismus

VON BETTINA KÖHL

BAD GODESBERG. NRW-Baumi-
nisterin Ina Scharrenbach hat nach
Aussage der drei Bonner Landtags-
abgeordneten „die besondere Be-
deutung der Zweckentfremdungs-
satzung für den Bonner Medizin-
tourismus im Fokus“. In einer ge-
meinsamen Presseerklärung re-
agieren Joachim Stamp (FDP),
Guido Déus und Christos Katzidis
(beide CDU) jetzt auf Aussagen der
Bonner SPD, wonach die Zweck-
entfremdungsverordnung kurz vor
dem Aus stehe, weil ihr vom Land
die rechtliche Grundsache entzo-
gen werde.

„Die Landesregierung plant kei-
ne Eingriffe, die eine Beschrän-
kung des arabischen Medizintou-
rismus behindern würden. Auch

bei zukünftigen Regelungen wird
die besondere Situation wie in Bad
Godesberg entsprechend berück-
sichtigt werden. Dies ist mit der zu-
ständigen Ministerin klar verein-
bart“, so Stamp. Die drei Landtags-
abgeordneten teilen mit, die NRW-
Koalition wolle Deregulierung:
„Das heißt weniger Vorschriften.
Gleichzeitig wollen wir die Kom-
munen stärken und ihnen Hand-
lungsspielräume lassen.“

Die Bonner Stadtverwaltung
hatte auf eine Große Anfrage der
Sozialdemokraten geantwortet,
dass die Satzung zum Schutz und
Erhalt von Wohnraum in Bonn ih-
re Wirksamkeit verliere, sollte das
Wohnungsaufsichtsgesetz NRW
außer Kraft gesetzt werden (der GA
berichtete). CDU und FDP im
Landtag hatten die Abschaffung

der Zweckentfremdungsverord-
nung ihrem Koalitionsvertrag ver-
einbart.

In Bonn ist eine Taskforce zur
Kontrolle der Zweckentfrem-
dungsverordnung, die sich nicht
nur gegen Kurzzeitvermietung an
Medizintouristen, sondern auch
gegen Leerstand und Umwand-
lung von Wohnraum in Ferien-
wohnungen richtet, eingesetzt. Vor
der Sommerpause hatte der Rat
sieben zusätzliche Stellen bewil-
ligt. Déus fordert, die Stadtverwal-
tung müsse jetzt Ergebnisse lie-
fern. Von der Bonner SPD würden
besonders in Bad Godesberg Ängs-
te geschürt. Katzidis erklärte, die
Ministerin kenne die Bonner Prob-
lematik. „Neben der Verpflichtung
der Stadt im Hinblick auf Ergeb-
nisse der Taskforce sind insbeson-

dere auch die Bonner Kliniken in
der Verpflichtung, für entspre-
chende Unterkünfte ihrer Patien-
ten zu sorgen“, so Katzidis. Erste
Schritte in diese Richtung seien be-
reits mit dem Runden Tisch von
Bezirksbürgermeisterin Simone
Stein-Lücke (CDU) gemacht wor-
den. „Die profitierenden Kliniken
müssen aber auch ihrer Verant-
wortung gerecht werden. Dazu
werde ich in nächster Zeit Gesprä-
che mit ihnen führen“, kündigte
Katzidis an.

Der SPD-Bundestagsabgeord-
nete Ulrich Kelber hatte bei einem
Wahlkampfauftritt in Bad Godes-
berg erklärt, dass die Zweckent-
fremdungsverordnung auch in Zu-
kunft notwenig sei. Nur deshalb
würden die ersten Boardinghäuser
für Medizintouristen gebaut.

Freie Plätze in
Kochkursen

Exotische Rezepte und
Zubereitungstechniken

BAD GODESBERG. In den Kochkur-
sen des „Haus der Familie“, Frie-
senstraße 6, sind noch Plätze frei.
So können sich Interessierte zu der
Kochkursreihe „Mann kocht“ un-
ter der Leitung von Thomas Geiß-
ler anmelden. Der erste Termin fin-
det am Montag, 18. September,
statt. Die Folgetermine sind: 9. Ok-
tober, 13. November und 4. De-
zember. Alle Treffen finden von
18.30 bis 21.30 Uhr statt und kosten
zusammen 105 Euro bis 120 Euro.
Wer sich für die persische Küche
interessiert, kann am Kurs „Eine
Reise durch die Persische Küche –
Köstlichkeiten aus dem Iran“, un-
ter der Leitung von Faranak Bayat
amFreitag, 22.September, ab18.30
Uhr teilnehmen. Ein Kochkurs mit
demMoto„Sri-LankaKochreiseam
Sonntag“ findet am Sonntag, 24.
September, von 16 bis 19.45 Uhr,
unter der Leitung von Roshan Wi-
jesinghe, statt. Beide kosten 37 bis
47 Euro. Anmeldung unter
% 0228/37 36 60. gej

Tilman Mayer
ist neuer
Präsident
Club La Redoute

wählt Politikprofessor

BAD GODESBERG. Die Spitze des
des Internationalen Clubs La Re-
doute ist neu besetzt: Das Präsidi-
um hat Professor Tilman Mayer,
Ordinarius für Politische Wissen-
schaftanderUniversitätBonn,zum
neuenPräsidentengewählt.Mayer,
derunteranderemVorsitzenderder
Gesellschaft für Deutschlandfor-
schung und Politikexperte des Sen-
dersPhoenixist, tritt seinAmtam1.
Oktober an. Er gehört dem Präsidi-
um des Clubs seit Februar 2013 an
und wird Nachfolger von Alexand-
raGräfinLambsdorff.

Die Witwe des 2009 verstorbe-
nen ehemaligen Bundeswirt-
schaftsministers Otto Graf Lambs-
dorff war seit 2013 Präsidentin. Sie
hatte ihr Amt im Juli niedergelegt,
um eine Verjüngung des Gremiums
einzuleiten. Einen Nachfolger gab
eszunächstnicht.

860Mitgliederundmehr
als60Veranstaltungen

Der InternationaleClubLaRedoute
ist ein überregional renommiertes
Diskussionsforum, das 1953 als
Treffpunkt für Bundesregierung,
Parlament, Diplomatie und Presse
gegründet wurde. Er hat sich nach
dem Berlin-Umzug für Wirtschaft
und Wissenschaft in Bonn und der
Region geöffnet und dabei seine
Mitgliederzahl auf derzeit 860 ge-
steigert. Mit mehr als 60 Veranstal-
tungen im Jahr will er einen „wich-
tigen Beitrag zur veränderten Rolle
der Region Bonn/Rhein-Sieg als
aufstrebender internationaler
Wirtschafts- und Wissenschafts-
standort mit hoher Lebensqualität
und reichhaltigem Kulturleben“
leisten.

Dazu passt ein Wissenschaftler
als Präsident: Zu Mayers Schwer-
punkten gehören die Ideenge-
schichte des 20. Jahrhunderts, De-
moskopie, Kommunikation, Par-
teienforschung und vergleichende
Deutschlandforschung. Den Mit-
gliedern des Internationalen Clubs
La Redoute ist der 64-Jährige be-
reits durch seine Vorträge zur poli-
tischen Lage in Deutschland be-
kannt. koe

Choraktionstag
gegen Hunger

BAD GODESBERG. Der Gospelchor
Spirit of Gospel singt am Samstag,
16. September, ab 12 Uhr im Rah-
men des „Gospeldays – Chorakti-
onstag gegen Hunger und Armut“
in der Bad Godesberger Bahnhofs-
halle. Der Gospelday soll auf die
Ungerechtigkeit in der Welt auf-
merksam machen und Perspekti-
ven vermitteln. So singen an die-
sem Tag ab 12 Uhr Hunderte Gos-
pelchöre in Einkaufszentren, auf
Marktplätzen, in U-Bahn-Statio-
nen oder auf Flughäfen. ca

Vortrag über
sichere Geburt

BAD GODESBERG. Die im General-
Anzeiger veröffentlichte Veran-
staltung des Vortrages zum Thema
„Sichere Geburt“ von Doris Len-
hard, findetnichtwieveröffentlicht
an diesem Samstag, 16. September,
statt, sondern am Dienstag, 19.
September, ab 18.30 Uhr, im Trink-
pavillon, Koblenzer Straße 80. Der
Vortrag dauert anderthalb Stun-
den, und die Teilnahmegebühr be-
trägtzehnEurojeElternpaar. gej

Konzert in
Waldkrankenhaus
BAD GODESBERG. Jenifer Seubel
(Flöte) und Ivan Petricevic (Gitar-
re) musizieren am Sonntag, 17.
September, ab 16 Uhr, im Winter-
garten des Johanniterhospizes am
Waldkrankenhaus, Waldstraße 73.
Sie spielen unter anderem Werke
von Bartok und Piazzolla. ca


